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Miefezinsz usch üsse der Stadt Wien .
Der Magistrat hat vom 15 . Oktober bis 3 ° * ^ ovem I:) er an 598 Par¬

teien in 97 Häusern Mietzinszuschüsse in der monatlichen Höhe von 8 . 712

Schilling bewilligt,die auf die Dauer der Bewilligung zusammen den Betrag

von 79 « 296 Schilling ausmachen.

Fi Imvorführung sst eile der Staat Wien .
Bei der Filmvorfübrungsstelle des Besonaeren Staatamtes II

wurden in der letzten Woche 35 Filme,davon 13 Grossfilme,zur Begutachtung

vorgeführt,von denen auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates 35 ungekürzt
und 2 mit Kürzungen aie Vorführungsbewilligung erhielten . 23 Filme,davon

3 mit Kürzungen,wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die das l6.

Lebensjahr noch nicht erreicht haben,zugelassen,unter diesen die Grossfilme
^Reineke Fuchs 1*' , “ Die Fledermaus “ , r, Zigeunerprinzessin “ und “ Das grosse
Abenteuer “ .

Der Bericht des Kontrollamtes der Stadt Wien über d as Verwaltu ng ? jahr 1956 .
Das Kontrollamt der bund ^ unmittelbaren Stadt Wien erstattet

gemäss § 33 der Stadtordnung Berichte an aen Bürgermeister und einmal im

Jahre zur Zeit der Budgetberatungen einen zusammenfassenden Bericht . Nun¬

mehr hat der Bürgermeister den zusammenfassenden Bericht des Kontrollamtes

über die Wahrnehmungen im Verwaltung ? jahr 1956 den Räten aer Staat Wien

zugemittelt . Dieser Bericht gewährt einen aufschlussreichen Uebsrblick

über die Tätigkeit des Kontrollamtes in aer Stadtverwaltung.
Der Kontrollbereich erstreckte sich im Jahre 1936 auf 77 Dienststellen des

Magistrates , auf die 6 städtischen Unternehmungen ( Strassenbahnen,Elektri -

zität swerke,Gaswerke,Brauhaus,Leichenbestattung und Ankünd 1 gungsunterneh-

mung ) , auf die h, städtischen Anstalten mit eigenem Statut ( Zentralsparkasse,
Kreditverein der Zentral Sparkasse,Wiener Hypothekananst alt,und Versicherung?
anstalt ) und auf 37 Unternehmungen mit eigener Rechtspersönlichkeit ( ge¬
rn! schtwirtschaftliehe Unternehmungen ) , an denen die Staat Wien finanziell

beteiligt ist.
Das Kontrollamt übt ausserhalb des in der Stadtordnung vorgesehe¬

nen Wirkungskreises noch bei folgenden Stellen die Kontrolle aus : Fort-

bilaungsschulrat für Wien,Wiener Jugendhilfswerk,Verein “ Jugend in Arbeit ” ,
Aktion Winterhilfe der Staat Wien ” , Gov/orboverband der Stadt Wien samt

den I4.6 Wiener Zünften,Mei storkrankenkassen sowie Wiener Landwirt schaft skam-

mer . Der Aufgabenbereich des Kontrollamte ? hat sohin eine neuerliche Erwei¬

terung e rfahren.
Im allgemeinen Teil nehmen nie Ausführungen über aas Hauptin¬

ventar der Stadt Wien einen breiteren Raum ein . Hervorzuheben ist hiebei,
dass die Stadt Wien einschliesslich ihrer Unternehmungen ein Reinvermögon

von über 1 ! 3 Milliarden Schilling eusweist , wovon rund 9 ° ° Millionen Schil¬

ling auf die Hoheitaverwaltung und rund I4.OO Millionen Schilling auf die

städtischen Unternehmungen entfallen . Die fundierten Schulden mit Ende 1936

belaufen sich auf rund 350 Millionen Schilling . Wesentliche Vermögensbe¬
stände der Hohe ! tsVerwaltung , wie zum Beispiel die Amts - und Schulhäuser -,
die öffentlichen Beleuchtungsanlagen,die städtischen Sammlungen , das öffentli¬

che Gut usw . , sind in diesen Betragen überhaupt nicht,beziehungsweise nur

mit Evidenzwerten enthalten , da die Ermittlung eines , ihrem tatsächlichen
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Wert entsprechenden Betrages erheblichen Schwierigkeiten begegnet.
Im Abschnitt Gruppe I n A llgom c inc Verwal tun g " sind unter anderem

die Bestrebungen u ^ s Kontrollamtes bei verschiedenen Verwaltungsgebicten

( z . B . städtische Feuerwehr,städtische Sammlungen ) auf Herbeiführung eines

einwandfreien Re chnunes ablaufes zu erwähnen . Beim Archiv der Stadt Wien wurde

in Anbetracht der hochwertigen Bestände auf ihre zwangsläufige interne lieber-

prüfung gedrungen . Bemerkenswert sind ferner die aus Anlass der Uebornahmo von

53 Arbciter - und Kinderbüchereien in die Verwaltung der Stadt Wien verbunde¬
nen Anregungen auf eine entsprechende Aufnahme dieser Vermögenswerte etc.

Die vollständige Erfassung aller platzzinspflichtigen Objekte sowie die

Zentralisierung der Fiatzzinsgebarung wurden auf Hinweis des Kontrollamtes

angebahnt . Die . vollständige Durchführung steht vor dem Abschluss.

Beim Finan zamt sind die Anregungen des Kontrollamtes auf Herbei¬

führung einer strafferen Organisation der Gebarung mit den Lustbarkeits¬

steuerkarten und auf eine Erhöhung der Gebarungssicherheit bei der Behandlung

der Postsparkasssenzahlungen und Gutschrifteanweisungen in der Zentral¬

rechnungsabteilung erwähnenswert . Weiter betont das Kontrollamt , dass zur

Vermeidung allfälliger Schwierigkeiten bei der Hereinbringung von aus ver¬

späteten Bemessungen entstandenen Abgaberückständen dem zeitgerechten Be¬

rne ssungs verfahren ein besonderes Augenmerk zuzuwenden sei . Im Zusammenhang

damit verweist der Bericht darauf , dass die bis Ende 1935 anhängigen Beru¬

fungen bereits erleuigt wurden und dass die restlichen Berufungen des Jahr s

1936 voraussichtlich mit Ende 1937 aufgearbeitet sein werden.

Der Bericht über das Woh 1 fahrtswesen beschäftigt sich hinsicht¬

lich der Mittagsausspeisung in den Schulen mit der intensiveren Ueberprüfung

der Schülerspeisestellen uurch Organe des Jugendamtes , um eine ständig

gleichbleibende Qualität der verabfolgten Speisen zu sichern . Bei der Erwach-

sonenfürsorgo befasst sich das Kontrollamt mit der Steigerung des Aufwandes

für Krankenpflogeartike 1 und erachtete eine Herabsetzung der Botragshöhe

und eine fallweise fachliche Ueberprüfung für angezeigt . Bei den Rückorsatz-

anforderungon für Unterstützungen an fremdzuständige österreichische Bundes¬

bürger wird die raschere Betreibung bei den ersatzpflichtigen Körperschaf¬

ten empfehlen . Ferner wurde auf eie Notwendigkeit einer rascheren Anmeldung

von Fürsorgeaufwendungen zur Verlassenschaftsabhandlung nach verstorbenen

Bauerbefürsorgten verwiesen . Bei den Stiftungen wurde uie Aufmerksamkeit

auf die Zweckmässigkeit einer eingehenderen stiftungsbehördlichen Ueberprü¬

fung gelenkt , um auf die wirtschaftliche Verwaltung und stiftbriefmässige

Verwendung der Erträgnisse erhöhten Einfluss nehmen zu können . Auf dem Gebiete

der Wiener Winterhilfe empfahl das Kontrollamt,bei der Organisierung der

Aktion 1936/37 auf eine einwandfreie Nachweisung der ausgefolgten Unter¬

stützungen , auf die Vorlage entsprechender Abrechnungen und auf die Einrich¬

tung laufender Uoborprüfungen an Ort und Stolle zu dringen.
Hinsichtlich der von der Stadt Wien betriebenen Wohlfahrtsan¬

stalten verweist das Kontrollamt darauf , Neuhc -rsteHungen nach Möglichkeit

an Gewerbetreibende zu vergeben und die bestehenden Anstaltsworksbatten

auf das für den Betrieb oder die Arbeitstherapie notwendige Ausmass .einzu¬

schränken . Ferner beschäftigt sich das Kontrollamt eingehend mit der Sachgo-

barung . in den Anstalten und mit vors

lungcn . Auf Grund der ErfolgszifHrn
Hinweis auf das wirtschaftliche Bild

chiedenen Mängeln bei baulichen Hörstel¬

oe s Rechnungsabschlusses 1936 wird unter

einzelner Anstalten empfohlen , der Frage

näher zu treten, ob nicht durch eine Regelung der sogenannten besonderen



JJL V XTL 1 11 XBV V / liA ÜA
Herausgeber und verantw . Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRICH

III . Blatt Wien ' am -

Gebühren der ständigen Verringerung der Klappenpatienten oinigormappen be¬

gegnet v/erden könnte . Auf dem Gebiete dep Gesundheitswesens stellt das Kon-

trollamt unter anderem eingehende Untersuchungen über die Gebarung der Des¬

infektionsanstalten an und gibt in organisatorischer und wirtschaftlicher

Hinsicht umfassende Anregungen.
Weitere Anregungen dos Kontrollamtes befassen sich mit der Einhe

bung der Vorpflogskostcn,um eine raschere Einbringlichmachung zu erreichen.

Boi den übrigen Goschäftsgruppen dos Magistrates worden verschio

deno Anregungen auf Vereinfachungen in der Gebarungsabwicklung sowie auf

Erhöhung der Gobarungssichorheit und Steigerung der Wirtschaftlichkeit

gegeben.
An wichtigen Wahrnehmungen in diesen Gruppen seien folgende

horvorgehobon;
Beim Wohnungsamt betreffen vielfache Anregungen die Ergebnisse

der vom Kontrollamt ausgeübton Bauwirtschaftskontrollo.

Beim Kapitol Puhrwork sbotrieb verweist das Kontrollamt auf sai-

no eingehende Ueborprüfung der Sehneosäübcrungsarbeiton , die im Hinblick auf

das nicht unbedeutende Kostonerforaernis zur Empfehlung von Massnahmen

führte,um eine Steigerung der Arbeitsleistungen und der Schlagfertigkeit
dos Schneosäuborungsdionstes herbeizuführon.

Auf dem Gebiete dos Strassenbauos wird auf das Erfordernis einer

hinreichenden Ueberwachung der in Regie vergebenen Arbeiten verwiesen.

Beim Betrieb Märkte una Schlaohthöfo werden vom Kontrollamt

Massnahmen empfohlen , die geeignet sind , zu verhindern , dass unbeschaute und

daher auch nicht vorgebührto Ware fcilgeboten wird.

Im Rahmen der städ tischen Beschaffungsstello erwähnt das Kon¬

trollamt eine zur Erhöhung der Sicherheit der Gebarung mit den Sachwerten

in der Hoheits - und Betriebsverwaltung getroffene organisatorische Neuein¬

richtung durch die Einführung sogenannter Inventarscheine,die eine genaue

Kontrolle über die vorhandenen Bestände ermöglicht.
Hinsichtlich dos Betriebes städtische Lagerhäuser stellt das

Kontrollamt fest , dass ihre Verlustgebarung hauptsächlich durch den rückläu¬

figen Geschäftsgang bedingt ist , der dadurch verursacht wurde , dass die

Fruchttransportc aus den Balkanländern zum grossen Teil nicht mehr in Wien

eingolagcrt oder umgoschlagen,sondern sofort in die Bundesländer oder nach

Deutschland weiter transportiert worden,beZiehung sw , iso,dass die Frucht

vielfach in Mühlen eingelagcrt wird.

Unter den Ausführungen über die städtischen Unternehmungen und

Anstalten nehmen die Erörterungen über die städtischen Strassonbahnon den

weitesten Raum oin . Das Gcsamtcinnahmenorgobfais dieser Unternehmung woist,

bedingt durch die rückläufigen Einnahmen aus der Frequenz gegenüber dom

Jahre 1935 , einen weiteren Rückgang,und zwar von rund li ! 3 Millionen Schilling

auf , während er sich im Jahre 1935 gegenüber 1934 nur auf rund 2 * 9 Millionen

Schilling belief . Beim Gaswerk und bei den Elektriz itätswer ke n erwähnt das

Kontrollamt die günstige Entwicklung des Goschäftsumsatzos mit der Gasgomoin-

schaft und mit der ElektroVereinigung.
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Zur Gebarung uer Zentralsparkasse stellt da ? Iiontrollamt fest,

dass ihre finanzielle Lage weiterhin als günstig anzusehen ist ** ebenso

war das Ergebnis des Geschäfts Jahres 199 & für den Kredit v e rein d er Zentral ¬

sparkasse ein befriedigendes . Bei der städtisehen Versich eru ngsa nst alt trat

sowohl in der Lebcns - als auch in der Elementarversicherung eine weitere

Ausdehnung dos Geschäftsbetriebes ein.

Das Kapitel gemischtw i rtsohaftliche Unternehm ungen zeigt

schliesslich in kurzen Umrissen die finanziellen Ergebnisse jener Aktien¬

gesellschaften,Gesellsc afton mit beschränkter Haftung etc . auf , an denen

die Stadt Wien in erheblichem Masse beteiligt ist.

Die Ausführungen des Wahrnehmungsberichtes 195 & lassen aber¬

mals das vielfältige und unablässige,auf tunlichste Wirtschaftlichkeit und

GebarungsSicherheit im Haushalt der Stadt Wien abzielende Wirken des Kon-

trollamtos erkennen.

Vor der Probefüllun g aos Lainzer Wasserbehälters.

Der Bau des neuen Wasserbehälters im Lainzer Tiergarten nähert

sich seinem Ende . Vor ktozom wurden die Eisenbeton - Tragteile fertiggestellt

und die Hauptrohre der Zweiten Wiener Hochquellenwasserleitung in die Ap¬

paratekammer des neuen Behälters eingeschaltet . Nach dem heutigen Stande

aer Bauarbeitern ist damit zu rechnen,dass die Probefüllung knapp nach Weih¬

nachten erfolgen wird.

Kürzlich besichtigten aio Mitglieder des Wiener Landessanitäts¬

rates unter Führung des Hofrates Professor Dr. Durig den neuen Wasserbehäl-

ter . Dio Landossanitätsräto,die sich von der in hygienischer Beziehung vor¬

trefflichen und kaum zu übertroffendon Art der Sammlung,Aufspeicherung und

Abgabe des Wiener Hochquollonwassors im neuen Behälter überzeugten,zollten

in einem Schreiben des Hofratos Professor Dr. Durig an den Bürgermeister

dieser Grosstat technischer Höchstleistung ihre volle Bewunderung.

Heute statteten aio Mitglieder der Wiener Bürgerschaft dem

neuen Work der . Stadtverwaltung einen Besuch ab,zu dom auch die Vize - Bür-

gormoistor Lahr und W aldsam erschienen waren . Zu ihrer Bcgrüssung hatten

sich Stadtbaudiroktor ür . Ing. Musil , Senatsrat Ing. Machek und Oberstadtbau-

rat Dr . Ing . Tillmann und die mit der Bauaufsicht städtischen Beamten eingo-

funden.
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